
che Würze im Auftreten der 

sudetendeutschen Volks-

gruppe. Nicht jede Zutat 

mag jedem bekommen, 

aber gerade die Vielschich-

tigkeit ist die Klammer un-

serer gemeinsamen Arbeit. 

In diesem Sinne wünsche 

ich guten Leseappetit und 

freue mich sehr über Anre-

gungen, Kritik und Reaktio-

nen zu dieser und den 

nächsten Ausgaben. 

 

 

Peter Polierer, 

Vorsitzender 

Der Jahrhundertsommer 

2018 neigt sich nun dem 

Ende zu, es beginnt lang-

sam zu herbsteln, Grund 

genug um im folgenden 

Powidltascherl die Ereignis-

se der heißen Monate nach 

dem Sudetendeutschen 

Tag angemessen Revue 

passieren zu lassen. Tradi-

tionell ist es die Saison der 

Outdooraktivitäten und 

internationaler Begegnun-

gen zahlreicher SdJ-

Gruppen. Freut Euch also 

auf eine Powidlausgabe 

voller Kultur, Tanz, Kulina-

rik und haufenweise Le-

bensfreude. Dabei stellt 

sich einmal wieder heraus, 

dass die vielschichtige Ar-

beit der SdJ sich darstellt 

wie ein böhmisches Gulaš 

meiner Tante Helli, ver-

schiedenste Zutaten wer-

den zu einem absoluten 

Genusserlebnis kombiniert, 

wer einmal davon gekostet 

hat, der möchte immer 

mehr davon. Und so sind 

die Aktivitäten und Ansich-

ten der Sudetendeutschen 

Jugend manchmal das Salz 

in der Suppe, der Kümmel 

in den Röstkartoffeln, der 

Hopfen im Bier oder das 

Tabasco auf der Pizza. Kurz 

gesagt einfach die zusätzli-

Liebe SdJ´ler, Mitstreiter und Freunde, 

Powidltascherl – was ist das?  

Powidltascherl, das ist der 

Name dieses Rundbriefes. 

In dieser Ausgabe möchte 

ich mich dem Namensge-

ber mit einem Rezept und 

einem eigenen Erfahrungs-

bericht widmen. Aber zu-

erst zur Namenserklärung. 

Powidl wird in Süddeutsch-

land, Österreich und Böh-

men für Pflaumenmus ver-

wendet. Das Wort Tascherl 

gibt an, dass es sich um 

eine Art kleine Tasche han-

delt. In diesem Fall wird der 

Teig aus einer Mischung 

aus gekochten, kalten Kar-

toffeln, Ei und Mehl herge-

stellt (Das Rezept ist im 

Anschluss an diesen Be-

richt abgedruckt). 

Powidltascherl 
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„Powidl wird in 

Süddeutschland, 

Österreich und 

Böhmen für 

Pflaumenmus 

verwendet.“ 

Powidltascherl mit geschmolzener Butter und Semmelbrösel. Foto: 

Januschko 



Für das Kochen des Ge-

richts, das man als Haupt-

speise oder Nachspeise 

genießen kann, habe ich 

mir einen freien Samstag in 

den Semesterferien ausge-

sucht, da ich nicht wusste, 

wie viel Zeit das wohl in 

Anspruch nehmen wird. 

Empfehlenswert ist es, die 

Kartoffeln schon am Vortag 

zu kochen, denn sie müs-

sen kalt weiter verarbeitet 

werden. Das Zusammen-

rühren des Teiges geht 

sehr schnell. Dabei aber 

nicht mit dem Mehl spa-

ren! Sonst wird es eine 

klebrige Angelegenheit. 

Zum Formen der Tascherl 

habe ich ein Gerät von 

Tupperware zur Hilfe ge-

nommen. Wie so oft bei 

den neumodischen Kü-

chenhelfer ist es fraglich, 

ob sie die Arbeit wirklich 

effizienter machen. Der 

ausgerollte Teig musste 

zwar nur in die Form ge-

legt werden und mit einem 

Kleks Powidl versehen 

wurde das Gerät zuge-

klappt. Bei etwa 35 Stück 

hat das trotzdem eine Wei-

le gedauert. Anschließend 

wurden die Powidltascherl 

nur noch fünf Minuten im 

Wasser gegart. Ich habe 

das Gericht mit zerlassener 

Butter und gerösteten Sem-

melbrösel serviert. Die üb-

rig gebliebenen Stücke ha-

ben auch kalt noch sehr 

gut geschmeckt. 

Stefanie Januschko 

Rezept 

Pflaumenmustaschen (aus 

Kartoffelteig); Tasticky Po-

vidlové (Bramborové) 

5 Portionen 

Charakteristik des Gerichts: 

Portion mit Pflaumenmus 

gefüllter Kartoffelteigta-

schen, mit gebräunter gerie-

bener Semmel und Zucker 

bestreut und mit zerlassener 

Butter begossen. Die ge-

kochten Taschen sind weich 

und krümeln nicht.  

Zutaten: 

600g gepellte Kartoffeln, 

Salz, 1 Ei, 75g Grieß, 300 g 

grobes Mehl, 300 g Pflau-

menmus, 75 g Wasser zum 

Verdünnen des Pflaumen-

muses, Wasser zum Kochen 

der Taschen nach Bedarf, 

150 g geriebene Semmel, 75 

g Puderzucker, 150 g Butter. 

Zubereitung: 

Die kalten Kartoffeln fein 

durchdrehen oder reiben, 

Salz, das Ei, den Grieß und 

das gesiebte Mehl zugeben 

(etwa 50 g Mehl zum Ausrol-

len des Teigs übriglassen) 

und zu einem Teig verarbei-

ten. Den Teig zu einer dün-

nen Platte ausrollen und 

Kreise mit einem Durchmes-

ser von etwa 6 cm ausste-

chen. In deren Mitte das mit 

Wasser vermischte Pflau-

menmus geben, die Teigstü-

cke in der Mitte zusammen-

klappen, die Ränder sorgfäl-

tig zusammendrücken 

(damit die Füllung beim 

Backen nicht ausläuft) 

und die Ränder mit einem 

Rädchen wegrädeln (statt 

runder kann man auch 

quadratische Teigstücke 

schneidern und sie gefüllt 

zum Dreieck zusammenle-

gen). Die Taschen in ko-

chendes Wasser geben 

und 4-5 Minuten leise 

ziehen lassen (achtgeben, 

dass sie nicht am Boden 

hängenbleiben). Die ge-

kochten, abgetropften 

Taschen mit gesiebter, 

trocken gebräunter Sem-

mel bestreuen. Beim Auftra-

gen mit Puderzucker be-

streuen und mit zerlassener 

Butter begießen. 

Anmerkung: 

Als Nachtisch 1/3 der Menge 

der Hauptmahlzeit reichen. 

An Stelle von geriebener 

Semmel und Zucker kann 

zum Bestreuen der Taschen 

auch eine Mischung von 

gemahlenem Mohn und 

Zucker verwendet werden. 

Aus:  

Bernánek, Jaromír: Tschechi-

sche Küche, Königgrätz: Alpac, 

1992 
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„Wie so oft bei 

den neumodi-

schen Küchen-

helfer ist es frag-

lich, ob sie die 

Arbeit wirklich 

effizienter 

machen.“ 

„Die übrig 

gebliebenen 

Stücke haben 

auch kalt noch 

sehr gut 

geschmeckt.“ 

Küchengerät zum Formen der Teig-

taschen. Foto: Januschko 



und schließlich in Elisabeth 

Januschko gefunden wor-

den. Sie wurde einstimmig 

gewählt und nahm die Wahl 

an. Auch von den übrigen 

Ämtern wurden einige von 

Jüngeren – Jenny Neuberger 

als stellvertretende Vorsit-

zende, Vincent Meyer als 

stellvertretender Kassier, 

Franziska Bauer als Beisitzer 

– besetzt. Einige der erfah-

renen Amtsträger wechsel-

ten in die Rolle der Beisitzer, 

um weiterhin als Ansprech-

partner zur Verfügung zu 

stehen, sodass die BWJ mit 

diesem neuen, verjüngten 

Vorstand verantwortungs-

voll in die Zukunft schreiten 

kann. An dieser Stelle noch-

mals herzlichen Glück-

wunsch der neuen BWJ-Vor-

sit-zen-den Elisabeth! 

Zu erwähnen sind 

noch das Landestreffen am 

23. September in Giengen, 

bei dem jede anwesende 

Gruppe einen 15-minütigen 

Programmblock gestalten 

wird, und das voraussicht-

lich im November 2018 oder 

Frühjahr 2019 wieder 

stattfindende, von vielen 

vermisste BWJ-Kegelturnier. 

Stefanie Fechter 

 

„Einige der 

Amtsträger 

wechselten in die 

Rolle der 

Beisitzer, um 

weiterhin als 

Ansprechpartner 

zur Verfügung zu 

stehen, sodass 

die BWJ mit 

diesem neuen, 

verjüngten 

Vorstand 

verantwortungsvol

l in die Zukunft 

schreiten kann.  
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„Schon seit 

Längerem war 

eine mögliche 

Nachfolge für 

Stefan als 

Bundesjugendleit

er gesucht .“ 

Am 10. März trafen 

wir uns zur ersten BWJ-

Hauptversammlung 2018. 

Da Neuwahlen anstanden, 

war um zahlreiches Erschei-

nen gebeten worden. Man 

hoffte, einige Ämter mit 

jüngeren Mitgliedern beset-

zen zu können. So trafen wir 

uns zu neunzehnt im Haus 

der Heimat in Nürtingen. 

Vertreten waren die Grup-

pen aus Ellwangen, Esslin-

gen und Backnang, Fried-

richshafen, Heidelberg, 

München, Nürtingen und 

Oftersheim. 

Nach einer Vorstel-

lungsrunde gingen Stefan 

Klotz und Uli Spitzenberger 

in ihren Berichten auch auf 

die Struktur der BWJ im 

Deutschen Böhmerwald-

bund – es werden keine 

einzelnen Landesvorstände 

mehr gewählt, um die Größe 

des Vorstands an die Mit-

gliederzahl anzupassen – 

und auf die Aufgaben des 

Bundes- und des ehemali-

gen Landesjugendleiters ein. 

Nach den übrigen Berichten 

wurden Vorstand und Kasse 

einstimmig entlastet, womit 

zu den Neuwahlen überge-

gangen werden konnte. Die-

se gingen recht zügig von-

statten. Schon seit Länge-

rem war eine mögliche 

Nachfolge für Stefan als 

Bundesjugendleiter gesucht 

Hauptversammlung 

der Böhmerwald-

jugend mit Neu-

wahlen 

Der neue Vorstand (v. l.): Uli Spitzenberger, Franziska Bauer, 

Stefanie Fechter, Uwe Schmidt, Miriam Thiel, Vincent Meyer, 

Elisabeth Januschko, Markus Rieg, Jenny Neuberger, Stefan 

Klotz, Karola Gronert, Kathrin Luksch. Nicht auf dem Foto sind 

Tamara Postelt und Simon Reitinger. Foto: BWJ  

So setzt sich der neue 

Vorstand zusammen: 

Vorsitzende der BWJ: 

Elisabeth Januschko; 

Stellvertretung: Jenny 

Neuberger;  

Kassier: Markus Rieg; 

stellvertr. Kassier: Vin-

cent Meyer;  

Schriftführerin: Karola 

Gronert;  

Kassenprüfer: Miriam 

Thiel, Tamara Postelt; 

Beisitzer: Franziska Bau-

er, Stefan Klotz, Kathrin 

Luksch, Uwe Schmidt, Uli 

Spitzenberger, Simon 

Reitinger;  

Redaktion Wanderste-

cken: Stefanie Fechter 



gemeinsam zu musizieren. 

Die Sprache trat in den Hin-

tergrund, es wurde über alle 

Gruppengrenzen hinweg 

musiziert und getanzt. „Eine 

so wundervolle Veranstal-

tung hat Viseu noch nie er-

lebt“, schwärmte Viseus 

Bürgermeister Almeida Hen-

riques. Und fügt hinzu, dass 

seine Stadt rund 300.000 

Euro für das Spektakel be-

zahlt.  

Die Sing- und Spiel-

schar der Böhmerwäldler 

hatte erstmals zwei Tanz-

Auftritte im großen Sport-

stadion. Einmal alleine bei 
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Spanien stammten 1164 

Teilnehmer (40 Gruppen), 

aus Portugal 910 und aus 

Frankreich 563.  

Fünf Tage lag haben 

die mehr als 200 Gruppen 

die Plätze der Stadt mit Mu-

sik, Gesang und Volkstanz 

erfüllt. Morgens ab 10 Uhr 

tagsüber durchgehend bis 

weit nach Mitternacht bei 

offiziellen Veranstaltungen; 

danach bis in die frühen 

Morgenstunden bei Musik 

von Blockflöte bis Dudelsack 

oder Tenorhorn und Schlag-

zeug. Immer wieder fanden 

sich Musiker zusammen, um 

203 Gruppen aus  

24 Europäische 

Nationen mit 

insgesamt 5850 

Teilnehmern. 

„Erstmals war 

eine Gruppe aus 

Südamerika bei 

der Europeade.“ 

Was Wacken für die 

Metal-Fans ist, ist die Euro-

peade für Tanzgruppen: In 

diesem Jahr schlug das Herz 

der Europeade in Viseu in 

Portugal. Tausende von 

Trachtenträgern haben sich 

im Landesinnern getroffen, 

um fünf Tage gemeinsam zu 

singen, zu tanzen und zu 

musizieren. Mit dabei: Die 

Sing- und Spielschar der 

Böhmerwäldler aus Ellwan-

gen mit Verstärkung  aus 

Stuttgart, München und 

Baunach sowie aus Brasili-

en.  

Die Trachten der Ell-

wanger Spielschar waren 

daher fast so bunt gemischt 

wie die Europeade selbst: 

Die Trachten standen für 

Baden-Württemberg, den 

Schönhengstgau und über-

wiegend für den Böhmer-

wald. Auch die Gäste aus 

Brasilien hatten Böhmer-

wäldler Trachten an. 

28 Mitglieder waren 

es schließlich, die sich unter 

die mehr als 5850 Trachten-

träger in Portugal mischten. 

Portugal ist ein Land, in dem 

Folkloregruppen noch weit 

verbreitet sind. Alleine aus 

der 100.000 Einwohner-

Stadt Viseu nahmen 16 

Tanzgruppen an der Euro-

peade teil. Die Deutschen 

stellten vor den Letten (329 

Teilnehmer) mit 427 Aktiven 

die viertgrößte Gruppe; aus 

EUROPEADE 2018 in 

Viseu, Portugal 

Vor dem Auftritt im Stadion. Foto: Grill 

Gruppenfoto mit den Teilnehmern aus Ellwangen, Stuttgart, 

München und Baunach. Foto: Grill 



danach in seiner Heimat 

Brasilien, wo es mehrere 

deutsche Trachtengruppen 

gibt, Werbung für die euro-

päische Brauchtumsveran-

staltung gemacht. Rüdiger 

Heß entschied als Präsident 

des deutschen Europeade 

Komitees im Sommer 2017: 

„Wenn es eine deutsche 

Trachtengruppe ist, die 

deutsche Volkstänze zeigt, 

dann können sie auch an der 

Europeade teilnehmen.“  

Viseu passte für die Brasilia-

ner ideal. Denn die wenigs-

ten Mitglieder sprechen 

Deutsch oder Englisch – da-

für aber alle Portugiesisch. 

Für die brasilianische Grup-

pe war es ein großer finanzi-

eller Kraftakt, an der Veran-

staltung in Europa teilneh-

men zu können – doch die 

Teilnehmer wollen nächstes 

Jahr wieder teilnehmen; in 

Frankenberg in Hessen. 

Termin der nächsten 

Europeade ist vom 17. bis 

21. Juli 2019 in Frankenberg 

(Eder). Das Motto lautet 

dann „Colours of Europe“.  

Rainer Grill 

der Eröffnung am Donners-

tagabend und einmal beim 

großen Finale mit allen 

deutschen Gruppen zusam-

men. Anlass für den zweiten 

Auftritt war die Übergabe 

der Europeade-Fahne an 

den Stadtverordnetenvor-

steher von Frankenberg, 

Rainer Hesse. Dazu tanzten 

mehr als 400 deutsche 

Volkstänzer gemeinsam (22 

Gruppen) und bildeten dann 

die angemessene Kulisse für 

die Übergabe.  „Das war ein 

beeindruckender  Moment“, 

sagt Claudia Beikircher, die 

Leiterin der Ellwanger Grup-

pe.  

Außerdem beteiligte 

sich die „Sing- und Spiel-

schar der Böhmerwäldler“ 

unter der Leitung von Diri-

gent Martin Januschko am 

internationalen Chorabend. 

Dabei lag der Schwerpunkt 

auf traditionellen Liedern in 

althergebrachter Mundart 

der Heimatvertriebenen aus 

dem Sudetenland.    

Eine Premiere gab es 

bei der Europeade in Portu-
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„Termin der 

nächsten 

Europeade ist 

vom 17. bis 21. 

Juli 2019 in 

Frankenberg 

(Eder). Das Motto 

lautet dann 

„Colours of 

Europe“.“ 

gal, die mittelbar mit den 

Böhmerwäldlern zusam-

menhing: Erstmals war eine 

Gruppe aus Südamerika bei 

der Europeade. Da die Teil-

nehmer bayerische Trachten 

trugen, Schuhplattelten und 

der Gruppenname „Original 

Einigkeit Tanzgruppe“ laute-

te, war es einfach eine deut-

sche Kulturgruppe – aus 

Curitiba in Brasilien. Arthur 

Ferrari war 2016 mit der 

Sing- und Spielschar der 

Böhmerwäldler in Böhmer-

wäldler Tracht zur Europea-

de nach Schweden gefahren 

und hatte mitgetanzt – und 

Singen in der Fußgängerzone in Viseu. Foto: Grill 

Empfang beim Bürgermeister in Viseu. Foto: Grill 
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Weitere Impressionen der EUROPEADE 2018 

Brasilianer in bayrischen Trachten schuplatteln Mit Fernsehmoderatorin Sónia Araújo vom portugiesischen TV-

Sender RTP 

Italienische Freunde der Gruppe „Associazione corale La figlia di 

Jorio“.  

Tanzen beim Straßenauftritt 

Fotos: Grill, Januschko 


